
Souain

dem Feinde

Vaaſt nordöſtlich Arras mit Bomben

denburg

5 Pfennig

Abends

für Halle und die
verlaosgebäude Gr Ulrichſtr 16 Ecke Dachritzſtr 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eingang für verlao

filialen Obere Ceinzioerſtr 34 Tel r 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein T

Nummer 385

Sofia 5 Oktober

gedaktton J Rnyrigenannahme Gr Ulrichſtr 16
el Nr 1403 Verantwortlich für die Redaktion Hermann Brandes in Halle a S

Sonder Ausgabe
Hnzeiger
pt rovinz Sachſen

Vfennig

Halle Dienstag den 5 Oktober

Das Ende des Abenteuers auf Gallipoli

Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 Haupt

1915

Hier ſind ſichere Nachrichten eingetroffen wonach die Entente bereits begonnen hat die Truppen von der Halb
inſel Gallipoli zurückzuziehen Es gilt als ſicher daß er Vierverband die Dardanellenaktion endgültig aufgibt Die hieſigen
Geſandten des Vierverbandes ſollen nach Jnformationen rufſophiler Kreiſe widerſprechende Jnſtruktionen erhalten haben ſo daß über deren
etwaige neue Schritte betreffend die Vorſchläge an Bulgarien große Differenzen entſtanden ſind Voſſ Ztg

Die Haltung Rumäniens
Amſterdam Oktober Die Times melden aus Bukareſt Der rumäniſche Premierminiſter Bratianu empfing

eine Abordnung der oppoſitionellen Parteien die ihn um ſofortige Mobiliſierung erſuchte um zu verhindern daß Rumänien
von Feinden umringt werde Bratianu antwortete daß die Mobiliſierung nicht nötig ſei denn ſeit dem Kronrat im Vor
jahre habe ſich nichts ereignet was Rumänien veranlaſſen könnte ſeine Haltung zu ändern Berl Tgbl

Aer flanzöſſſche und italdeniſche Geſundte bereits abgereiſt

Sofia 5 Oktober Wie der Korreſpondent der Telegraphen Union von beſtinformierter Amtsſtelle erfährt haben die diplomatiſchen
Vertreter Jtaliens Frankreichs Serbiens und Monkenegros ihre Päffe verlangt die ihnen ſchon zugeſtellt wurden und ſind bereits abgereiſt
Nur der engliſche Geſandte verbleibt auf ſeinem Poſten um das letzte Angebot der Entente zu unterbreiten das jedoch zu ſpät eintraf da die
endgültige Entſcheidung bereits getroffen war Jm Königspalaſt finden ununterbrochen Beratungen ſtatt zu denen alle leitenden Staatsmänner
und Offiziere herangezogen werden
Politiker waren auf dieſe kritiſche Wendung der Dinge vorbereitet das Altimatum kam alſo nicht unerwartet

Aer Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 5 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Engliſche Handgranatenangriffe auf das Werk nörd

lich von Loos wurden wieder abgewieſen Bei den ver
geblichen Angriffen auf dieſes Werk haben die Eng
länder außer den ſonſtigen ſehr beträchtlichen Verluſten
an Toten und Verwundeten über 80 Gefangene und
zwei Minenwerfer in unſerer Hand gelaſſen

Das von den Franzoſen an der Höhe nordweſtlich
Givenchy beſetzte Grabenſtück iſt geſtern zurückerobert

Vier franzöſiſche Maſchinengewehre wurden dabei er
beutet

Jn der Champagne lag ſtärkeres feindliches Ar
tilleriefener auf der Stellung nordweſtlich von

wo auch Angriffsabſichten beim Feinde er

kenubar waren Unſer Artilleriefeuer verhinderte ein
feindliches Vorgehen

Bei Vauquois kamen wir mit Minenſprengungen
zuvor zahlreiche feindliche Minenſtollen

wurden abgequetſcht

Feindliche Flieger bewarfen den Ort Biache Saint
Ein Einwohner

wurde getötet ſonſt entſtand kein Schaden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Generalfeldmarſchalls v Hin

Oktober
unſere

Heeresgruppe des
Nach ihren Niederlagen am 3

haben die Ruſſen geſtern die Angriffe gegen
Stellungen nur mit ſchwachen Abteilungen wiederholt

ſie wurden leicht abgewieſen
Bei den anderen Heeresgruppen hat ſich nichts er

eignet
8

Ruſſiſche Patrouillen tragen wie einwandfrei feſt
geſtellt iſt zur Täuſchung unſerer Truppen deutſche
HelmeMilitärperſonen wenn ſie in unſere Hände fallen nach
dem Kriegsrecht behandelt werden

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ſolche ruſſiſche

Oberſte Heeresleitung

Jn Sofia herrſcht erhitzte Stimmung wie ſie vor dem Ausbruch eines Krieges zu ſein pflegt

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 5 Oktober Amtlich wird veranthart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage an der Südweſtfront iſt unverändert Auf

den Hochflächen von Vielgereuth und Lafraun hat der
Feind ſeine Angriffe geſtern nicht erneuert

Südöſtlicher Kriegs ſchauplatz
Unſere Truppen unternahmen von der Drinagrenze

aus Streifzüge auf ſerbiſches Gebiet Es wurden Ge
fangene eingebracht

Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Venlzelos wußte alles

Chiaſſo 5 Oktober Bei ſeinem Beſuch in Sa
loniki antwortete General Hamilton einigen griechiſchen

Journaliſten auf ihre Fragen Jch bleibe hier
weil mir Euer Land gefällt Das Klima iſt
ausgezeichnet Nach der oppoſitionellen Nea Jmera
hat der ſerbiſche Miniſter des Aeußeren den engliſchen
Geſandten in Niſch um militäriſche Verſtärkungen er
ſucht Daraufhin habe der Geſandte erklärt die ver

bündeten Truppen werden ſehr bald in
Serbien einrücken um das vom Vierverband
Bulgarien verſprochene Mazedonien zu beſetzen mit deſſen
Abtretung Serbien und Griechenland ſich einverſtanden
erklärt haben Der Miniſter des Aeußeren war ſehr
erſtaunt über eine ſolche Antwort und teilte ſie dem grie
chiſchen Geſandten mit welcher die Nachricht der grie
chiſchen Regierung übermittelte Venizelos war alſo ſo
ſchließt die Nea Jmera von der nahe bevorſtehenden
Landung der Truppen des Vierverbandes bereits ſeit
mehreren Tagen unterrichtet Lok Anz
Das ruſſiſche Ultimatum an Bulgarien

Berlin 5 Oktober Das ruſſiſche Ultimatum an
Bulgarien iſt bereits am Sonntag in Bulgarien über

reicht worden ſo daß die Friſt ſchon geſtern abgelaufen
war Die betreffende Zirkulardepeſche der ruſſiſchen Re
gierung ging am Sonntag abend mit einem Text der die
Annahme zuläßt daß bei Abgang der Zirkularnote der
ruſſiſche Geſandte in Sofia die Note bereits überreicht
hatte Die geſtern erfolgte Landung der engliſch fran
zöſiſchen Truppen in Saloniki wäre demnach vielleicht
als Erwiderung anf die bulgariſcherſeits nach Petersburg
gegebene Antwort aufzufaſſen Es iſt ſogar wahrſchein
lich daß dieſe Antwort in einer Nichtbeantwortung be
ſtanden hat Direkte Nachrichten aus Sofia waren hier
bis heute mittag nicht eingetroffen ebenſo wenig iſt über
die Haltung Griechenlands neues zu berichten Die
Dinge ſtehen unmittelbar vor der Entſcheidung

Die ganze Munition verpulvert
Zürich 5 Oktober Der Tagesanzeiger bezeich

net als Grund des Abflaues der engliſch franzöſiſche
Offenſivſtöße neben dem unerwarteten deutſchen Wider
ſtand den Aufbrauch der ſeit Monaten von den Alliierten
angeſammelten Artilleriemunition Die großen Muni
tionslager der Alliierten ſeien nach verläßlichen Berichten
ſo zuſammengeſchmolzen daß falls die nächſten
nicht das erhoffte Ergebnis bringen bis zum nächſten
Hauptangriff eine monatelange Pauſe eingeſchoben wer
den müſſe worauf auch die franzöſiſche Preſſe vorſichtig
vorzubereiten beginne Magdeb Ztg

Die Foffreſche Enttäuſchung

Genf 5 Oktober Auffällig ſind die Lücken im
Joffreſchen Bericht Es fehlen die Ortsnamen
Maſſiges und Ville ſur Tourbe vollſtändig Die Fach
kritik zeigt eine Verſtimmung weil durch das neuerliche
Scheitern der franzöſiſchen Durchbruchsverſuche in dem
von Teichen durchzogenen Gelände nächſt Maiſon de
Champagne die Feſtigkeit der deutſchen Stellungen aber
mals erwieſen iſt Auf der ganzen deutſchen Linie
zwiſchen Auberville und Ville ſur Tourbe endigte jenes
franzöſiſche Unternehmen ſeit zehn Tagen mit einer
ſchweren Joffreſchen Enttäuſchung Auch zwiſchen Souchez
und Givenchy hatten die Franzoſen keinen Erfolg Der
Fünfſtraßenpunkt zwiſchen Angres Souchez und Givenchy
wurde nach einem deutſcherſeits überaus geſchickt ein
geleiteten und glänzend durchgeführten Gegenangriff zu
rückgenommen und der Gegner in die Flucht geſchlagen

Lok Anz

Tage

Eingeweihte
Berl Tgbl

zu den Kümpfen um Dünghurg

Kopenhagen 5 Oktober Jn einem Kommentar des
offiziöſen Petersburger Telegraphen Bureaus heißt es
daß die Deutſchen von Weſten aus ſich bis auf 8 bis 10
Werſt der genähert haben Die Kämpfe ſüdlich
Dünaburg an der Bahnſtrecke Villejka Polozk hätten
dem ruſſi ſchen Heer eine gewiſſe Erleichte rung g ebre

Ber f TagelDer engliſche Konſul in spahan eldtet

Konſtantinopel 5 Oktober Der engliſche
Konſul in Jſpahan wurde von Anhängern des heiligen
Krieges getötet Ferner wurden ſämtliche engliſchen
Schutztruppen des dortigen engliſchen Konſulates von
perſiſchen Kämpfern für den heiligen Krieg umgebracht

Lok Anz

ötrandung eines großen engliſchen

m

Feſtung

Amſterdam 5 L Die aht Station vonandsend meldet daß der npfer ighlat Warrior
7485 Tonnen der Nelſon gini e nördlich von C Prior

in der Nähe von Corunna geſtrandet iſt B Z a M

W T dert Rom 5 Oktobe Der AbgeordneteMazzoni ford in einem Leita rtikel des Avanti daß
das Parlament wieder eröffnet werde Selbſt in Ruß
land wo man geſetzmäßiger wie in Jtalien verfahren ſei
hätten n alle Parteien gegen die Vertagung der DumaEinſpruch a ben Jn Jtalien aber wage niem and aus
der Der nokr den M und aufzutun nur ein paar libe
rale Blätter hatten gegen die Zenſur proteſtiert Das

er tagen da die Sozialdemokratie
llten wie es mit den VerluſtenKimanzen und den Ausgaben

Parlament müſſe wied
t r mund das Land wiſſen

ſtehe und wie mit den

e Kontrolle über die engliſchen

Muwitionsfahrien
5 Oktober Weitere 264 Munitionsfabriken
die Kontrolle des Geſchoß miniſteriums ge

Die Geſammtzahl beträgt jetzt 979

London
ſind unter
kommen
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Armada vor
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1 Ein Offizier an dem Periſkop im Jnnern des Unterſfeebootes
2 Blick auf die beiden Torpedorohre eines holländiſchen Unterſeebootes

3 Hollän
4 Blick in den hinteren Teil eines holländiſch

diſches Unterſee boot von vorn geſehen
mit einem Torpedorohr vornt Unterſeebootes
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Kortryk September 1919
Die erſten Angriffe welche Engländer und e
ſo bombaſtiſ ch angekündigt haben ſind ab
Fünfzig Stunden lang haben ſie in Flandern
wer von Eiſen und Feuer über der Granit
Deutſchen niedergehen laſſen ihre Geſchütze
Tag und Nacht daß fünfzig Kilometer weit

Verderben riß von
gepeitſchten Landes

Jugend Schottlands
gegen die Maſchinen
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Vor mir kauert ein bildhübſcher Junge mit
ieogeſicht eine dunkelblonde Locke fällt ihmirn Seine Haltung iſt knabenhaft er iſt
Weshalb er unter die Soldaten ging Es

Man hat ihn auf die Straße
gemacht er hatte nichts zu eſſen Da

früher verdiente er
der Woche jetzt erhielt er täglich einen
ung Das Werbegeld hat aufgebört Es

nur eine Mark aber auch damit ſpart manbei einem ſixpence d i 51 Pfennt ige iſt

Verköſtigung des erſten Tages geblieben
rmen Schneider wird das Sprechen ſchwer
nſchmerzen ſeine Backe iſt geſchwollen Ein
tteroffizier will ihn zur ab ſtation bringen
leine Engländer will nichts davon wiſſenin der Zelle ſche äft Er hat einen

meint ſein Nachbar ein Schottländer

bezeichnen ſich Dieerſt acht
Jn Eng

Heer treten
Beſtimmung

machen als

aber

tlos O

aum
ein baumlanger Kerl der mit der kakhigelben Schotten
kappe dem urzen Röckchen unter dem er ebenſo wie

Die ifüngſte Waffe des Seekrieges

ſcheinen Wir ſehen einen Offizier an
Jnnern des Unterſeebootes Weiter ſehen wir die beide
Torpedorohre von denen eines geöffnet iſt Das Unterſe
boot ſelbſt muß wenn man ſeinen vorderen Teil ſehen wi
im hinteren Ende durch Mannſchaften beſchwert werd en we
der vordere Teil ſonſt im Waſſer liegt Jedenfalls erſie
man aus den Abbildungen daß Unterſeeboote eine Art vo

dem Periſkop

darzuſte llen Kunſtwerken in ihren Konſtruktionen ſind

eine ſchottiſchen Kameraden keinen Faden Linnenzeugträgt und den nackten Knien recht drollig ausſieht in
großes Glas Marmel ade das aus ſeiner Rocktaſche her

vorſieht hat er als das einzige aus ſeinem Beſitze in die
Gefangenſchaft mitgenommen Die Burſchen wußten
ſch on vor dem Sturm was ihnen droht

Jn der Nachbarzeil liegen fünf Jrländer kräftige
junge Geſtalten Die dritte Zelle hat gemiſchte Geſell
ſchaft ein älterer G entleman iſt Kohlenarbeiter ein
anderer in Auſtralier Kaufmann Sie erzählen inter
eſſante Dinge keiner von ihnen hat bisher einen
franzöſiſchen oder belgi ſchen Soldaten geſehen Auch der
Verkehr unter den engliſchen So daten ſelbſt ſei ſehr beſchränkt Wenn ſie hinter der Front i Reſerveſtellung
liegen und ſich in einer kleinen Stadt befinden dürfen
ſie nur in Begleitung eine Off ziers ausgehenEin Korporal der ſchon zehn Jahre dient
richtiggehender Soldat erzählt frank und frei
habe mich ergeben wollen

befohlenen Sturm in
dachte ſchon ſeit langer

alſo ein
Jch

auch wenn ich nicht beim an
Gefangenſchaft geraten wäre ich

Zeit daran denn ich halte denKrieg für England auf jeden Fall für verloren Jch
bin kriegsmüde wie die meiſten meiner KameradenViele von uns hätten ſich ſchon vor langer Zeit ergeben
hätten wir uns nicht gefürchtet daß wir von den
Deutſchen totgeſchlagen würden

WMan lieſt aber doch in euren Blättern
ein Schlemmerleben hinter der Front führt

Er ſchaute mich erſtaunt an Das lieſt

daß ihr

man
Sir das iſt eine Lüge Unſere Verpflegung iſt
miſerabel Schauderhaft Wir ſind mit dem Eſſen
ſehr unzufrieden

Jch wandte mich an ſeinen Nachbar Was ſagt
Jhr dazu

Wir den re
recht Unſere

Schluß haben Der Korporal hat
ffiziere ſind ja gar keine Die ſindnicht ausgebildet Wir haben auch kein Vertrauen mehr

zu ihnen da genießen noch unſere nene mehr
Achtung Jch ſage was alle denken wir haben denKrieg ſatt Hätten wir Gelegenheit uns zu waſchen
und zu baden d ſind voll Üngeziefer Da mein
Herr Und es hätte nicht viel gefehlt und derSchottländer hätte mtr wenn ich nicht ſchr energiſch ab
etpigekt hätte die ache ad oculos demonſtriert

kriegsmüde ſinp ſie alle Auch die

unter den Gefangenen können dieſen
ganz zurückweiſen Sie ſagen zwar die
gut wie die Behandlung aber was ſie ſagen iſt nicht
ſo beſtimmt wie das Wort der anderen Gefangenen
Von dem Sturm ihrer Truppen bei Hooge erzählen ſie

Man hat uns geſagt es werde alles ſehr leicht gehen
Mit einem Hurra ſtürmen wir los und ſind auch ſchon

Offiziere
Gedanken nicht
Nahrung wäre

gefangen Neben uns fluten unſere Soldaten im Hagel
der Maſchinengewehre zurück

Und leiſe fügt er hinzu Es war umſonſt
Den Kopf ſchwer auf die Rechte geſtützt ſtarrt er aufdie Karte die vor ihm liegt

Bei Gott es war umſonſt
Julius Hirsch Szieasberictorſtatter

Der bulgariſche Geſandte in Berlin

über die Balkanfrage
Der bulgariſche Geſandte in Berlin R iſow hatſich in einer in der Leipziger Abendzeitung veröffent

lichten Unterredung in ſehr bemerkens werter Weiſe ge
äußert Er erwartet daß der Oktober ein ausſch la ggebender Monat im Weltkriege ſein werde Von
Bulgarien ſagte der Geſandte

ar en hat gerüſtet mußte es tun um ſeiner
Selbſterhaltung willen und nun hat Bulgarien nurnoch zwei Möglichkeiten vor ſich Losſchlagen was
gleichbedeutend ſein muß mit einem Zuſammenſchluß
mit den Zentralmächten oder wieder abrüſtenUnd lange kann dieſe Entſcheidung nicht hinausgezögert
werden Bulgarien kann es ſich nicht leiſten etwa wie
Holland oder die Schweiz ein Jahr hindurch ſein ganzes
Heer unter den Waffen zu halten Es muß ſich verhält
nismäßig bald entſcheiden

5 ſprach der Geſandte über Rumänien und
Griechenland Jn beiden Ländern ſei der Königder Gegenpol gegen die Vierverbandsſchwärmerei Die

Bukareſter offiziöſe Viitorul nimmt wie hierbei be
merkt ſei ſoeben ſehr ſcharf Stellung gegen die unter
Filipe scu gebildete neue Vereinigung die einGroßrumänien anſtrebt und dabei auch die Stellung

des Königs bedroht wenn er nicht eines Sinnes mit der
Vereinigung ſei Viitorul nennt dieſe Drohung an
geſichts der unlösbaren Bande zwiſchen König und Volknnausſprechlich poſſenhaft

Eine Landung der Entente Truppen in S Saloniki
die neuerdings vom Temps in beſtimmter Formangekündigt wird und an die man auch in Rom feſt

glaubt hält Herr Riſow für ſehr wohl möglich er
gibt aber zu bedenken daß daraus keine Schlüſſe auf
Griechenlands Haltung gezogen werden können Der
griechiſche Generalſtab glaube feſt an den Sieg der
Zentralmächte und werde ſich keinesfalls auf Abenteuer
einlaſſen Mit der Auffaſſung daß die Landung in

aloniki keine Bedeutung für die StellungnahmeGriechen ands habe ſtimmt die Haltung der griechiſchen

Preſſe überein die betont die Neutralität des Sandes
werde von jener Landung nicht berührt eine halb
amtliche Auslaſſ ſung in demſelben Sinne gehalten iſtſcheint man ſich in Athen mit den P änen r Vierver
bandes abgefunden zu haben Ob zum Vor oder Nach
teil des Landes das wird die Zukunft lehren

Wie die Mär vom Seeſieg bei Riga entſtand
Alkoholphantaſien eines ruſſiſchen Geheimrats

W T Königsberg 2 Oktober Die Königsberger Allgemeine Zeitung bringt unter der Ueberſchrift Neues von der großen Seeſchlacht im Rigaſchen
Meerbuſen die folgende Mitteilung Ein Freund unſeres
Blattes der kürzlich aus Rußland hierher gekommen

iſt ſchreibt uns Jn Peter sburg begann ſehr bald nach
em ſogenannten Seeſieg im Rigaſchen Meerbuſen die

Wahrheit über die dortigen Ereigniſſe durchzudringen
und die Ruſſen lachten oder ärgerten ſich je nach
Temperament über die neue echt ruſſiſche Blamage
Wie man erzählte ſoll die Hauptſchuld auf einen
Bruder des Dumapräſidenten Rodſjanko fallen Er
iſt Geheimrat ſehr deutſchfeindlich und ſehr dem Trunke
ergeben Jetzt kommandierte er ein Reichswehr
bataillon zum Schutze von Pernau und es ſcheint als
ob zu den Mißverſtändniſſen die da paſſierten die
Alkoholnebel weſentlich beigetragen haben Als näm
lich vor dem Hafen ein paar deutſche Kriegsſchiffe er
ſchienen und dort um den engliſchen U Boolen die Zu
fahrt zu erſchweren drei Handelsſchiffe verſenkten ließ
Herr Rodſjanko eine große Kanonade eröffnen und tele
graphierte als die Deutſchen ihr Werk ausgeführt hatten
ſtolz an ſeinen Bruder Jch habe die deutſche Flotte
ins Meer verſenkt und keinen Mann dabei
Der Dumapräſident hat die Nachricht von dieſer Helden
tat ſeines Bruders wohl gleich weitergegeben und ſo
iſt die Lügenmeldung von dem großen Seeſieg ent
ſtanden Die tragiſche Beimiſchung zu dieſer Komödie
iſt daß die ruſſiſchen Helden vor lauter Angſt und Auf
regung Pernau und Umgebung aufs ärgſte zerſtört ver
wüſtet und geplündert haben ie Fabriken auch dieelektriſche Station und die Gasſabrit ſind abgebrannt

alle Häuſer an der Küſte auf 2 Meilen Entfernungvernichtet Die ruſſiſchen Soldaten
wie die Koſaken Das falſche Gerücht über einen deut
ſchen Landungsverſuch hatte die Gemüter ganz verwirrt
Durch Jeddefer ſoll ſogar ein Diviſionsgeneral geflohen
ſein und geſchrieen haben Der
den Ferſen rette ſich wer kann Nach
auf Koſten der unglücklichen Landeseinwohner

NebelVergebliche ruſſiſche Angriffe in Beſſarabien
An der beſſ arabiſchen Grenzfront volltendie Ruſſen geſtern Früh unſere auf beſſarabiſchem Ge

Ja der

biete befindlichen u n zurückwerſen Von 6 Uhrfrüh bis gegen Mittag Ahteryahmen ſie rei
Stürme Alle Angriffe wurden durch unſere Jnfan
terie mühelos abgewieſen während Artillerie den Zu
zug ruſſiſcher Reſerven verhinderte Die Verluſte

der Ruſſen ſind groß Eine Abteilung Ruſſen
wurde gefangen genommen

Keine ſofortige Einberufung der Duma
Lugano 3 Oktober Der Coriere della Sera er

fährt aus Petersburg Jaß die Hoffnung auf ſofortige
Wiedereinberufung der Duma geſcheitert ſei Die Duma
trete wie es vorgeſehen war Mitte November zuſam
men Der Miniſterrat habe ferner beſchloſſen daß Ab

ſowie
au ſtattfanden

ordnungen jener ruſſiſchen Gemeindevertretungen
der Semſtwos deren Kongreſſe in Mosk
vom Zaren nicht empfangen werden Als Grund der
Ablehnung der Audienz wurde die aufrühreriſche
Sprache der genannten Kongreſſe angeführt Goremy

haben gehauſt tretungsweiſen Wahrnehmung der Geſchäfte der herzog

Feind folgt mir auf
ſolchen GSchrecken muß ja dann die Siegesfeier aus zgeartet ſein Georg Müller

kin genieße nach wie vor das volle Vertrauen dez
Zaren Das Miniſterium bleibe unverändert
Bevorſtehende Rückkehr des Zaren nach Zarskoje Selo

Stockholm 4 Oktober Eigene Drahtmeldung
Aus Petersburg wird gemeldet Die Zarin iſt mit ihren
Kindern nach vierzehntägiger Abweſenheit wieder in
Zarskoje Selo eingetroffen wo man auch diedaldige Rückkehr des Zaren aus dem Felde erwartet

Der amtliche tür türkische Bericht

W T Konſtantinopel 4 Oktober Das Haupt
quartier teilt mit An der Dardanellenfront iſt
nichts Bedeutendes vorgefallen außer Gefechten zwiſche

Erkundungsabteilungen und den gewöhnlichen i
lerie und Jnfanteriekämpfen Am 2 Oktober ließewir bei Seddul Bahr vor unſerem rechten Flügel eine

Mine ſpringen die eine feindliche Gegenmine zerſtörte
An den übrigen Fronten nichts Wichtiges

Das gefährdete Tunis
Zürich 4 Oktober Der Tagesanzeigermeldet Infolge der Entfernung der franzöſiſchen Trup

verloren

Plötzlich ſehen ſie vor
graubraun

pathen

pen aus Tunis nach der franzöſiſchen Front ſind inTunis A u ſande ausgebrochen Die Eingeborenen
ſind gut bewaffnet Auf Erſuchen der Konſulate nd
die Truppen auf der Rückkehr nach Tunis begriffen

Deutſchland und Amerika
Nach einer Newyorker Reutermeldung hat der de

ſche Botſchafter Graf Bernſtorff dem Staatsſe
tär Lanſin g eine Note der deutſchen Regierung über
mittelt die wie erklärt wird eine geeignete Grundla
zur Regelung der Arabic Frage bildet

Die Chicagoer Fleiſchexporteure habden ſtellvertretenden Leiter des Staatdepartements

Baſhington Polk erſucht in England wegen 29
Schiffen mit Ladungen im Werke von 12,5 Million
Dollars Vorſtellungen zu erheben Sie werden
England Eeſtgehalten weil man glaubt daß die Lad
gen für Deutſchland beſtimmt ſind Polk makeinerlei Andentng ob das Staatsdepartement Schri
tun wird oder nicht

Amerika als
Newyork 4

Geldgeber der Entente
New 4 Oktober Obwohl die Morgangrup

ankündigt die franzöſiſch engliſche Anleil
ei bereits voll gezeichnet bleiben die Liſten doch
ür weitere Zeichnungen offen Viele Firmen und
Privatperſonen zeichneten unter der Bedingung d
ihr Name nicht veröffentlicht werde Frkf Ztg
Der neue herzogliche Kabinettschef von Braunſchweig

Der Herzog von Braunſch weig hat den bisherige
ordentlichen Profeſſor an der juriſtiſchen Fakultät der
Univerſität Königs ber rg Dr Paul Knoke unter Ver

leihung des Titel Geheimer Rat zum Chef desherzoglichen Kabinetts ernannt und ihn mit der ver

lichen Generalintendantur betraut

Der ſchlaue Ruſſe
Die folgende Epiſode iſt dem demnächſt im Verlage

erſcheinenden Buche eines polniſcheLegionärs Mit den polniſchen Legionen in den Kar

entnommen Eine Patrouille von zwei
Legionären ſchleicht durch den Wald nach Tr

ihnen im Walde ſchimmeEin Ruſſe ſitzt da und verbindet ich

der größten Seelenruhe das Bein Der Karabiner lehnt
n einem Baumſtamm Unſere Jungens ſchleichen ſich
on zwei Seiten an heran und erklären ihm feierlich

er ſei gefangen Der Ruſſe nimmt di eſe Erklärung miteinem Gebahren entgeget i das auf Trauer über die Ge

fange inahme nicht ſchließen läßt Sie gehen alſoammen weiter durch den Wald Ja jetzt haben ſie
ſich verirrt Sie wiſſen nicht mehr wo die Jhrigen wo
die W Poſitionen ſtehen Eine unangene
Lage Stolz und glücklich über ihren Gefangenen wiſſſie jt jedre n d wohin ſie ihn abführen ſollen e

ſchließen al mit ihm einen Vertrag alle drei gehemit dem erwehr in der Hand wenn ſie aufs ruſſi
Lager ſtoßen dann ſoll der Ruſſe ſagen er hättLegionäre ge fangen genommen wenn ſie auf polniſch e

orpoſten ſtoßen dann ſei eben er gefangen und ſie frei

0

V

Der Vertrag wurde feierlich abgeſchloſſen und der
Ruſſe die Führung übernehmen Nach kurzer Zeit
erblicken ſie in der Ferne die Vorpoſten der Legionen

D

eDem Ruf iſſen iſt ein Stein vom Herzen gefallen
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Unſere Karte ſtellt das Gelände dar auf dem ſich die
ſchweren Kämpfe auf unſerem rechten Flügel der Weſtfront
abgeſpielt haben und noch abſpielen Die feindliche Offenſive
war ſeit Monaten vorbereitet in beſonderer Stärke erfolgte
der Angriff des Feindes öſtlich von Ypern zwiſchen dem
Kanal von La Baſſé und Arras Hier machten die Eng
länder am 25 September früh einen Vorſtoß zwiſchen den
Bahnen von Ypern und Roulers nach Comines wurden
jedech abgeſchlagen verſuchten aber nordöſtlich und ſüdlich
von Armentières und nördlich des Kanals von La Baſſé
unter Benützung von Gas und Stinkbomben vorzukommen

Das Kampfgelände vor Lille
Jm Ypernabſchnitt erlitten ſie große Verluſte bei Loos ge
lang es ihnen eine unſerer Diviſionen in die zweite Linie
zurückzudrücken Von einem Erfolg der Engländer war al ber
keine Rede denn wir gingen ſofort zu Gegenangriffen übeAlle anderen Angriffe der Engländer ſcheiterten ebenſo we
die franzöſiſchen in der Gegend von Souchez Neuville t
lich der Straße Menin Ypern führten unſere Pioniere für
den Feind ſehr verluſtreiche Sprengungen aus ſchließlich
rückten die Unſeren langſam auf der ganzen Linie vor Der

eind hat unſere Mauer nicht zum Wanken gebracht viel
eicht ſieht er ein daß alle Mühe umſonſt iſt
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